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Standorte der Arbeitslager/des KZ‘s im heutigen Wasseralfinger Stadtbild mit „Orten der Erinnerung“. 

1. Rüstungsstandort Wasseralfingen
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Alfing

SHW
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Auszeichnung zum NS-Musterbetrieb 1939 mit „Goldener Fahne“, im Betriebsmagazin „Wir Kameraden“, 
Januar 1939; Zitat: Schwäbischer Merkur, 1939.

1. Rüstungsstandort Wasseralfingen

• „Worte des Dankes richtete Betriebsführer 
Keßler an den Gauleiter und gab einen 
Überblick über die Entwicklung des 1911 
gegründeten Werkes, das damals nur vier 
Männern Arbeit gab, sich im Laufe der Jahre 
jedoch immer mehr entwickelte, um nach der 
Machtübernahme durch den NS einen 
beispiellosen Aufstieg zu erfahren.“
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Umsätze von Alfing (1933-1944)

in Millionen Reichsmark

1944 produzierte Alfing Kurbelwellen für 25.200 Flugzeuge/Boote, 12.700 Panzer und 14.500 Lastwagen. Die 
Mitarbeiterzahl wuchs von 550 (1935) auf 5.400 (1944) (StA Ludwigsburg EL 902/1 Bü 12836 bzw. EA 606 Bü 324).

1. Rüstungsstandort Wasseralfingen
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Stollenkomplex Alfing mit Luftschutzstollen (ab 1942) und Produktionsstollen (ab 1944) im heutigen Stadtbild. 

Produktionsstollen 
„Nephelin“ 
(1944/1945)

Alfing-Luftschutz (1942)

Produktionsstollen 
geplant

Ruckenlager

2. Der Stollenkomplex Alfing

• „Wir haben an Ostern 1944 
den Befehl bekommen, 
einen Stollen für gewisse 
Kurbelwellen zu bauen. [...]“ 

• „Obwohl wir damals die 
Umstellung mit der 
Begründung ablehnten, 
dass die Ausführung des 
Stollenbaues für die 
Kurbelwellenfertigung 
unzureichend und für 
unsere Belegschaft 
gesundheitsschädlich sei, 
hat man uns trotzdem 
befohlen, die Maschinen 
aufzustellen und in Betrieb 
zu nehmen.“ (Alfing-
Ingenieur Mößner, 1947)
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Links: Gestapo-Arbeitserziehungslager Kappelberg (Baracke E1) für 200 Belgier; rechts: Alfing Gelände 1956, auf dem das SS-Straflager 
„Iranhalle“ (110-135 Belgier) vom 2. Mai bis 2. August 1944 bestand (Quelle: Abschlussbericht Lechat im Arolsen-Archiv Dok.-Nr.. 82373000).

2. Der Stollenkomplex Alfing

[Iran-Halle] „Es handelte sich um ein Lager, das vollständig von Stacheldraht 
eingezäunt und militärisch bewacht war, mit Einsatz von Hunden während 
der Nacht. Die Schlagstöcke wurden nicht ständig mitgeführt. Aus der Halle 
führte man uns zum Arbeitsplatz, wo wir vom gleichen Werkschutz bewacht 
wurden. Nachts übernahmen Landschützen die Bewachung. Wir wurden 
nicht entlohnt. Sonntags gab es manchmal eine Ruhezeit.“ (Roger Ots)
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Errichtung des KZ-Außenlagers „Wiesendorf“ im KZ-Komplex Natzweiler für das OT-„Nephelin“-Projekt für 
400 nach dem Warschauer Aufstand verschleppte Polen.

3. Die Entstehung des KZ-Außenlagers Wiesendorf

24.8. OT-Oberbauleiter Dr. Zmölnig
„bestellt“  für „Nephelin“ 600 KZ-

Häftlinge

24.8.1944: Per Führererlass wird die reichsweite Bauverwaltung zum 
1.September auf die Organisation Todt übertragen.

9.9. Der Warschauer Aufstand wird 
blutig niedergeschlagen und 3034 

Polen werden nach Dachau 
verschleppt

22.9. 400 Polen werden von Dachau 
nach Wasseralfingen „verschickt“

27.9. um 11 Uhr kommen die KZ-
Häftlinge in Wasseralfingen an

18.9. KZ-Bau durch 25 
Kriegsgefangene 

provisorisch abgeschlossen

1.9. Alfing pachtet 
Wiesendorf-Fläche und 

finanziert den folgenden 
Lagerbau

15.9. Entsendung von 8 
Unterführern und 26 

Wachmannschaften von 
Leonberg nach WAS

8./11.9. SS genehmigt Lager 
„Wiesendorf“ als Teil des KZ 

Komplex Natzweiler
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Personenliste der KZ-Häftlinge von Dachau für Wasseralfingen, 27.9.1944 (Arolsen Dok.-Nr. 3133203 bzw. 3133210).

3. Die Entstehung des KZ-Außenlagers
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Wasseralfingen 1945; blau: das KZ-Außenlager Wiesendorf bzw. der Zugang zu den Produktionsstollen.

3. Die Entstehung des KZ-Außenlagers

Wachmannschaft

Küche

Schlafräume

Werkstatt



1 2 3 4 5 6 73b. 1941/1942: Aalen und die Härten des Weltkriegs

KZ-Lagerschreiber Stefan Kieniewicz (l.), Zitate: Stefan Kieniewicz: Pamietniki, Warschau 2021.

4. Überleben und Sterben im KZ-Außenlager Wiesendorf

• „Ich erinnere mich, wie einer der vier Kapos – ein 
deutscher krimineller Zigeuner – einen Häftling so 
schwer zusammenschlug, dass er am nächsten Tage 
starb.“

• „Ich habe die Mordtat an dem Häftling namens Sliwa
gesehen: Man befahl ihm, bei etwa zwanzig Grad Kälte 
stillzustehen, wodurch er zusammenbrach. Er wurde 
in die Krankenstube gebracht, wo er nach Ablauf von 
etwa einer Stunde starb. Ich habe gehört, dass er zuvor 
von einem der Wachmänner geschlagen wurde.“

• „Ein weiterer Gefangener wurde am Tor neben dem 
Wachtturm misshandelt. Eine Gruppe Wachmänner, 
unter ihnen Lagerleiter Weiss, hatte ihn umstellt und 
schlug ihn. Am darauffolgenden Tage verstarb er.“
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Zitate: Zeitzeugenberichte, zusammengetragen von Karlheinz Bauer, 1984; Staatsarchiv Ludwigsburg EL 317 
III Bü. 931 + 932.

4. Überleben und Sterben im KZ-Außenlager Wiesendorf

• „Sehr schwere Arbeit unter Tage, in Stollen Füße in Holzschuhen stehend im 
Wasser, Arbeit von 6 bis 17 Uhr, wir haben Drillichanzüge an.“ (Jerzy 
Marcinowski)

• „Bekleidet waren die Häftlinge mit gestreiften Sträflingsuniformen, die sie 
ohne Unterkleidung direkt auf dem Leib trugen.“ (Wasseralfinger N.N.)

• „Durch den Quartiermeister gelangten große Mengen an für uns 
bestimmten Vorräten in die Mägen der Wachmannschaft und zum Teil auch 
in die Stadt zum Tausch gegen Alkohol.“ (Wasseralfinger N.N.)

• „Wenn wir morgens um 5 zur Arbeit gingen, finden wir immer an den 
Zäunen etwas für uns zum Essen. Wir wussten, dass damals die Bevölkerung 
selbst kaum Lebensmittelmarken hatte. Es gab überall gute und böse Leute.“ 
(KZ-Häftling Jerzy Marcinowski)

• „Die Leute werden krank, im November werden 170 Häftlinge in ein anderes 
Lager geliefert, niemand kam zurück.“ (Jerzy Marcinowski)
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Das KZ-Außenlager Wiesendorf; davor das SHW-Arbeitslager gleichen Namens, Winter 1944/1945.

4. Überleben und Sterben im KZ-Außenlager Wiesendorf
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Transportliste von 60 KZ-Häftlingen nach Vaihingen am 16. Januar 1945 (rechts vermerkt: Todesdatum); 
(Quelle: Arolsen 3131487).

5. Die Auflösung des Lagers im Januar/Februar 1945
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Verscharrte Polengräber zu Kriegsende (l.); 33 verstorbene KZ-Häftlinge liegen heute auf dem Gräberfeld (r.); bis 
zu 20 weitere wurden nicht registriert bzw. sind anderen Orts gestorben bzw. begraben.

5. Die Auflösung des Lagers im Januar/Februar 1945
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Aalener Volkszeitung, November 1960; Stadtarchivar Karlheinz Bauer 1977.

6. Aufarbeitung der Lagergeschichte bis 2023



1 2 3 4 5 6 73b. 1941/1942: Aalen und die Härten des Weltkriegs

Stolperschwellenverlegung an der Kolpingstraße/Rosenstraße in Wasseralfingen am 23. August 2023

6. Aufarbeitung der Lagergeschichte bis 2023


